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tatigteit. Auf diefe tann die Sadje der Taub-
ftnmmen gerade am allertvenigjten verzichten.

|
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Sdyweis. Fiirjorgevereine fitr Taubjtuntnie }
= Vercins = INitteilungen, =——— |

[

Unferm fjoeben evichienenen Gelamtberidht
itber dagd Jahr 1914 fei folgended entnomumen:
Der Verein 3ahlt 7 fantonale Seftionen, dazu
noch die gange weljche Schweiz und 11 Kollettiv-
mitglieber, darunter 4 Kantone. Jentralprifident
it Obervichter Crnfjt in Bern; Bize-
prdfident: Prof. Dr. F. Siebenmann in
Bajel; Kajfier: Dr. Jjenjdhmid in Jitvid),
Carvmenitrafie; Sentraljefretar: Cugen Suter-
meijter, Gurtengafje 6 in Bern. Durd eine
Totalrepifion dex Statuten exhielten die Seftionen
abjolute Seljtjtandigfeit. AB Hauptaufgabe
fiiv bie Gegemwart betrachtet der Vevein bdie
Gritndung eined Manner-Taubjtummen-
heims, ald Gegenftiict zu dem Dbereitd be-
jtehenden , Hivzelheim*, dem Taubftummenbeim
fiiv Frauen in Regengberg. Fiir Propaganda-
Lidhtbilbervortrage iiber dad Taub-
ftummenmwefen wurden 150 Diapofitive fher-
gejtellt, mteift Sduljzenen bdarjtellend. Der
Krieg brachte dem BVerein natiirlic) auch jtart
bermehrte Fiirjorgearbeit und wied
itberdies bem Fentralbureau ein jhones inter-
nationaled Friedbendwert zu: die BVer-
mittlung von Korvejpondenzen audldndijder
Taubjtummer und ihrer Angehirigen in Belgien,
Franfreid), Cngland, Deutjchland, Defterveich
und Jtalten. Jnterejjant ift der Anfang einesd
,Sdmweizerijden Taubjtummen-Mu-
feums”, bas einjdlagijches Unterrichtdmaterial,
Tabellen, Hirapparate, Kurpfujcderet - Artitel,
titnjtlerijhe Crzeugniffe Taubftummer u. dgl.
jammelt. Ueber die Arbeit in den Kan-
tonen, die im DBericht einen grofen Raum
etnimmt, fann Hier nur jo viel gejagt werden,
dafp im Werborgenen wahrhajt Critaunliches
und viel Crfolgreiches geletjtet wird in getjtiger,
fittlich-veligivjer und jozialer gFitrforge.

Der Kajjenberidt vergeigt an Cinnalhmen
&r. 12501, 95 und an Ausdgaben Fr. 7781. 01.
Fiir Griindung und Betrieb ded oben genannten
intecfantonalen und interfonfef{ionellen Manner-
Taubjtummenbeims Hat eine Spezialfommiffion
jhont  ernjthafte Scritte getan. Menjchen-
freunde werden gebeten, bet YVermddhtnifjen,
bei Trauer- oder Fejtanldfjen, ober auch jonit

ebenfalls Ddiefed jdhmweizerijden Taub-
ffummenfheim=Fondd gedenfenn zu wollen
(PBojthedt - Ronto VI, 4012, Dr. Jjenjchmid,
Buiridh). Willfommen find auper Gaben in bav
aud) Stanniolabfdlle (jog. Silberpapier)
und gebraudte Briefmarfen jeder Sorte
und in jeder Amzahl (unjortiert und unabge-
Ht, 0. §. mit Papierrand abgefdnitten oder
abgeriffen), die an dad Bentvalbuveau in
Bern, Gurtengaffe 6, erbeten werden,

Appengell.  Der |, Appenzellijhe Hitlfeverein
fitv Bildbung taubjtummer und jdwad)finniger
Rinder” {dreibt Seite 3 in jeinem neueften
Jahresdbericht (1914):

Injere Fitrjovgetdtigteit fitr die Taubftummen
berwegte fich tn rubig gewobhuten Bahuen und
bie Zahl der untergebrachten Zdglinge ver-
mefhrte ficdh nur in Turbenthal um einen.

In St. Gallen {tehen 3 Austritten und 1 Ent-
(affung 4 Neunaujnalhmen gegenitber (3 Knaben
und 1 Madchen). Von den Audtretenden wird
einer Bauernfrnedht, der anbdere foll Seiden-
eber terden ; bad Madchen wird fich zu Haufe
in Hausdhaltung und Landwirtihaft betdtigen.
Die aufregenden Tage der {dhweizertjhen Mo-
bilijation 1m Auguft Haben aud) den Betrieb
ber Taubftummenanjtalt St. Gallen geftdrt,
indem die Kinder wegen Mangel an Lehrfrdften
pom 10. Augujt 1914 big 1. Januar 1915 ent-
{affen werden muften. Die Koften wurden
in freundlichem Cntgegenfommen aud) dement-
jorechend vedujiert.

Sn Turbental haben twir, abgefehen von
ben Boglingen in der Crzichungganitalt, dret
fnaben im Taubjtummenheim; e3 {ind bdied
jhmwadhere Boglinge, die im Leben nie felbit-
{tandig werden fommen, im ,Heim” aber ibhre
evmworbenen Fertigfeiten verwenden fdnnen.

§| Aus Caubstummenanstalien é

Kindlide Crilarung.

Ein Fepypelin, ein Feppelin!

Sdyrei’n vor dem Haus die Stummten.
Und ricdptig! Ja, wir hdren’s {chom,
Das Surrven und das Summen.

3In ftolzer, majeftdt’{dher Ruly
Kommt her das Sdyiff gezogen.

Es fteigt und taudyt ins Wolfenmeer
3In {chonem, Fiithnem Bogen.



	Schweiz. Fürsorgevereine für Taubstumme : Vereins-Mitteilungen

